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föorft (etferfüdjttg): SflatüxUdj, tocil bie

jungen perren ©ie umfdjlbärtnten tote

berliebte Sauber!
Wia: ©a§ gefjört mit jur $ugenb.
§orft (bitter): ©rïjabc, id) badjte, toit

berfteben unë.
2Jcia (fdjtoeigt).

porft: ©ie geben alfo nidjt ju, bafe alleê

maê bort brüben im ©aal tiorgefjt, fetdjte
Siebelei ift, Sfnbafjnung einer neuen Süge,
bie Qcfjelei fjeifet? Senn Gcfje fann man eê

nidjt nennen, maê biefe jungen Seute ju=
fammenfetteu mirb; @£je in ifjrer reinen

mürbigen gorm fann nur jmifdjen boll=

fommenen, ernften SRenfdjen beftefjen.

3)îta: Saê ftimmt nidjt ganj.
porft: gräulein Wia, icfj glaube, ©ie

finb fcfjfedjt gelaunt, anberê fann idj mir
^fjren ©ebanfenumfdjmung nidjt er=

Hären.

Wia: SSieffetdjt.

porft: Sann mollen mir ein anbermal

meiter pfattbern.
Wia (berieft): S3itte, gefjen ©ie, idj

fjalte ©ie nidjt.
§orft (ftufct): gräulein Wia, idj glaube,

baê märe fdjärfer afê idj eê berbientc.

ÏÏRia: @ë ift bie paubtfadje, bafe man

mafjrfjaft fpricfjt, fonbentionelle pöflidj»
feitëlûgen finb mir berfjafet.

porft (ftrafjfenb): Sfber gräulein äftia,
ba finb mir ja ganj berfefben Slnfidjt!
©efjen ©ie, $bre gute Saune fefjrt mieber,
baê freut midj. llnb ©ie geben bodj 51t,

bafj ©ie eben ju fjart gegen midj maren,
nicfjt foafjr?

9Jlia (läcfjeft ein menig berföfjnt).
porft (nafje bei ifjr): ©ie finb fefjr

fdjön, ©ie fjaben einen $ug oer ita £te=

nifdjen SOiabonnen.

Wia: Saë ift baê erfte $omb(iment,
baê idj bon $fjnen fjöre.

porft: pören ©ie eê gerne?

Wia (efjrfidj): $a, idj bin ja jung,

trotj affer Sßfjilofopfjie.

$m ©aal ift mieber ein Sans ju Gcnbe.

©uftab unb Sfnntj fommen in ben ©alon.

SInnlj: (Sinen Slugenblid, 2Jlia! (Seife):

Wtin 5Meib ift aufgegangen, fjilf mir,
bitte.

Wia unb Slnnrj ab.

©uftab: yiun, mie ftefjt eê?

porft: $d) meife nidjt, ob fie midj liebt.

©uftab: SBeil Su eê ganj berfefjrt am
padft!

porft: Urlaube mal! Saë äJcäbdjen ift
fjodjintelligent, ba mufe idj eê bod) mit
^fjifofobfjie berfudjen.

©uftab: Säcfjerlid)! ®in fdjôneê Wä&
cfjen füfet man!
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©ebanf enfplttter
£)er griebe ift eine peringêroctrc
£)en man einpöcfelt auf einige 3at)rc.
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Horst (eifersüchtig): Natürlich, weil die

jungen Herren Sie umschwärmten ivie

verliebte Tauber!
Mia: Das gehört mit zur Jugend.
Horst (bitter): Schade, ich dachte, wir

verstehen uns.
Mia (schweigt).

Horst: Sie geben also nicht zu, daß alles

was dort drüben im Saal vorgeht, seichte

Liebelei ist, Anbahnung einer neuen Lüge,
die Ehelei heißt? Denn Ehe kann man es

nicht nennen, was diese jnngen Leute

zusammenketten wird; Ehe in ihrer reinen

würdigen Form kann nur zwischen

vollkommenen, ernsten Menschen bestehen.

Mia: Das stimmt nicht ganz.
Horst: Fräulein Mia, ich glaube, Sie

sind schlecht gelaunt, anders kann ich mir
Jhreii Gedankennmschwung nicht
erklären.

Mia: Vielleicht.
Horst: Dann wollen wir ein andermal

weiter plaudern.
Atta (verletzt): Bitte, gehen Sie, ich

halte Sie nicht.

Horst (stutzt): Fränlein Mia, ich glaube,
das wäre schärfer als ich es verdiente.

Mia: Es ist die Hauptsache, daß man

wahrhaft spricht, konventionelle
Höflichkeitslügen find mir verhaßt.

Horst (strahlend): Aber Fräulein Mia,
da sind wir ja ganz derselben Ansicht!

Sehen Sie, Ihre gute Laune kehrt wieder,
das freut mich. Und Sie geben doch zn,

daß Sie eben zu hart gegeu mich waren,
nicht wahr?

Mia (lächelt ein wenig versöhnt).

Horst (nahe bei ihr): Sie sind sehr

schön, Sie haben einen Zng der

italienischen Madonnen.

Mia: Das ist das erste Kompliment,
das ich von Ihnen höre.

Horst: Hören Sie es gerne?

Mia (ehrlich): Ja, ich bin ja jnng,
trotz aller Philosophie.

Im Saal ist wieder ein Tanz zu Ende.

Gilstav uiid Anny kommen in den Salon.

Anny: Einen Augenblick, Mia! (Leise):

Mein Kleid ist aufgegangen, hilf mir,
bitte.

Mia und Anny ab.

Gustav: Nun, wie steht es?

Horst: Ich weiß nicht, ob sie mich liebt.

Gustav: Weil Du es ganz verkehrt
anpackst!

Horst: Erlaube mal! Das Mädchen ist

hochintelligent, da muß ich es doch mit
Philosophie versuchen.

Gustav: Lächerlich! Ein schönes Mädchen

küßt man!
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